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^ 555. Krake, Sonnabend, den 19 . May 1881 . 6. Jahrgang.

-

Zum Abonnement
auf das am 1 . April d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„Rraker Zeitung
"

mit der wöchentlichen Gratis -Beigabe
„IUujlrirlts Unlcrhallungsblatt

"

laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten diese Zeitung bis zum 1.
April unentgeltlich zugesändt .

Brakei Die Expedition .

Honte als Beilage
„Jllnstrirtes NnterHalturrgs -
Blatt " - N LL.

Nach der Catastrophe .
Alle sonstigen Ereignisse , selbst die von . Bedmtung ,

» erblassen heute noch in ein Nichts gegenüber der

Petersburger Catastrophe . Unsere Leser werden

größkmthcils schon über die Vorgänge oricntirt sein .
-Uns erübrigt hier nur noch Einiges über die augen¬
blickliche Wirkung der Schreckensnachrichten , sowie

Mer ihre nächsten Folgen zu berichten .

Kaiser Alexander ist an demselben Tage gefallen ,
an welchem einst , kurz vor Christi Geburt , Julius

Cäsar unter den Mordstreichen der Verschworenen
seinen Geist aufgab . Damals stand das Volk kla¬

gend an der Bahre de » Gemordeten und weinte .
Es pries die vielen Wohlthaten , die Cäsar dem Volke

erwiesen hatte ; heute ist es in Petersburg ähnlich .
Sterblich schwach und inend sind die Menschen alle ,
auch der todte Ezar mag nicht in allen Punkten eine

richtige , glückliche Wahl getroffen haben , zudem sein
Herz in den letzten Jahren Unter den fortgesetzten
Mordanschlägen einer im Dunkel schleichenden Bande
vcrbiltert war ; aber dennoch : er hat Millionen Skla¬
ven zu Menschen gemacht ; er hat überall anregend
auf den Culkurfortschritt seines großen Volkes ein «

gewirkt ; kann man sich wundern , wenn der Refor¬
mator auf tausend Hindernisse stieß , seine Absichten
tausendmal verkannt sah , wenn er den Bedächtigen
zu schnell , den Brauseköpfen zu langsam vorging ?
Aber zu schrecklich wurde » seine guten Absichten ge¬
lohnt , indem sich endlich ein nicht geringer Theil dcS
Volkes den finsteren Mächten anschloß , die im Ver¬

borgenen schleichen und ihre unklaren verbrecherischen
Zwecke mit Dynamit und Meuchclmorb vcrfvkgen

' —

Die Lage des neuen Kaisers -ist unendlich schwierig .
Er steht am Sarge feines ermordeten Vaters . Man

weiß , daß er in politischer Hinsicht nicht in allen

Punkten mit seinem Vater übercinstimmte . Aber darf
er jetzt eine Aendcrung eintreten lassen ? Und hat
das russische Volk den Bildungsgrad und das Zeug
zu einem Verfaffungsexperimmt nach europäischen
Muster ?

Der russische . Regierungsbote » vom Montag
veröffentlichte folgendes Manifest des neuen Kaisers :

„ Wir von Gottes Gnaden Kaiser Alexander III . ,
Kaiser und Selbstbcherrscher aller Russen , Czar von

Polen , Großfürst von Finnland rc . rc , thun allen

Unfern getreuen Unterkhancn kund und zu wissen :

„ Es hat dem Allmächtigen in seinem mierforschlichen
Rathschlusse gefallen , Rußland mit schwerem Schick¬

salsschlage hcimzusuchen und seinen Wohlthäter , Kaiser

Alexander II -, zu sich ins Jenseits abzurusen . Er

fiel von gotteslästerlichen Mörderhänden , die zu wie¬

derholten Malen nach seinem theucrn Leben trachteten ,
Und sie trachteten nach diesem so thcuern Leben , weil

sie in ihm den Schirm und Hort erblickten sür die

Größe Rußlands und für das Wohlergehen de -

rnssischen Volkes . Beugen wir uns vor dem uner¬

gründlichen Willen der göttlichen Vorsehung und

senden wir zu dem Allmächtigen unsere Gebete empor

für die Ruhe der reinen Seele Unseres entschlafenen
Vaters . Wir besteigen Unseren von Unseren Bor¬

fahren ererbten Thron des russischen Reiches und des

unzertrennlich mit ihm verbundenen Czarenthums
Polen und Wir nehmen die Uns von Gott auferlegte
schwere Last auf Uns in dem festen Vertrauen auf

seine allmächtige Hülfe . Möge er Unsere Arbeit zum
Wohle Unseres geliebten Vaterlandes segnen und

möge er Unsere Kräfte lenken für das Glück aller

Unserer getreuen Untcrthancn . Indem Wir vor Gott

dem Allmächtigen das von Unserem Vater abgelegte

heilige Gelübde wiederholen , nach dem Vermächtnisse

Unserer Vorfahren Unser ganzes Leben der Fürsorge
um die Wohlfahrt , Macht und Ehre Rußlands zu

weihen , fordern Wir alle Unsere getreuen Unterthanen

auf , vor dem Altäre des Allerhöchsten ihre Gebete
» tik den Unfrigm zu vereinen und gebieten ihnen .
Uns Treue zu schwören und Unserem Nachfolger Sr .

Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Thronfolger
Nicolai Alexandrowitsch . — Gegeben in Petersburg
im Jahre nach Christi Geburt 1881 und Unserer

Regierung im ersten . «

Selbstverständlich ist die gesammte Presse der In «

und Auslandes einig in den Ausdrücken der Entrü¬

stung und des tiefsten Abscheu
' S gegen den Mörder .

Der Berichterstatter der „ Köln . Zkg . « versuchte am

Sonntag früh seiner Zeitung Bericht über in Peters¬

burg vorgekommene Haussuchungen telegraphisch zu¬
gehen zu lassen , wurde mit dem Bericht aber vom

Telegraphenamt zurückgewiescn . Die Nachricht lautete :

Das PseisenrW von Hamm .
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Aber die Stunden , wenn sic auch langsam
sborüberschlichen , — vergingen doch . Gegen Abend
-hielt ein kleiner Korbwagen vor der Thür .

Nösel nahm von der Wirthin herzlichen Abschied .
Sie versprach ihr , recht bald einmal wieder zu kom¬
men , aber die gute Frau schüttelte ungläubig den Kopf .

„ Sie werden dazu keine Zeit haben , Fräulein . «

„ Wer Sonntags . «

„ Auch Sonntags nicht . Auf . Storbeck « giebt
immer Arbeit , Sonntags wie Alltags . «

„ Röfel antwortete nur mit einem trüben Lächeln .
Kn, nächsten Augenblick fuhr der Wagen fort. Die
Fahrt dauerte beinahe eine Stunde .

Der Wagen war noch ein kleines Stückchen We¬
ges vom Gittcrthor des Gartens entfernt , als Rö -
M den Wirth bat , zu halten und sie absteigen zu
lassen . Sia fühlte , daß es der Dame des Hauses
Mcht angenehm sein würde , wenn sie doch in einem

und wäre es auch nur in den Korbwagen des
UMrthcs . Dieser wollte anfangs nicht darauf ein -

N Wen , gab aber schließlich doch nach . Röfel dankte
EM herzlich und stieg aus .

. Ein unterdrücktes Gekicher ließ sie zur Seite se -
Mn , alz six sich dem Gittcrthore näherte , welches in
Mn Hof führte . Zwei Damen standen auf dem san¬

ici-

digen Fußwege , beide noch jung und auch nicht ge¬
rade häßlich , wenn man sie nicht dcS höhnischen Lä¬

chelns wegen , welches ihre Lippen umspielte , hätte
häßlich nennen wollen . Beide waren groß und schlank
gewachsen ; die Eine war in eine Wolke von weißem
Mull gehüllt , die Andere trug ein mattgrünes Jaco -

nettkleid . Sie waren jedenfalls unbemerkt Zeugen
des Gesprächs gewesen , welches Röscl mit dem Wirthe
geführt hatte .

Rösel vcrmuthete , nicht mit Unrecht , in diesen
beiden Damen zwei Töchter der Gntsherrschaft . Sie

schritt rasch vorwärts . In wenigen Minuten hakte
sie das Gitterthor erreicht , aber gleichzeitig erscholl
ein furchtbares Gebell . Das junge Mädchen prallte
erschreckt zurück . Dann hörte sie heute zum dritten
Male jenes höhnische Lachen .

Sie eilte mit rasch wiedergewonnener Fassung
vorwärts . Da stellten sich ihr zwei riesige Bulldog¬
gen in den Weg und machten Miene , sie anzufallen .
Wieder lachten die beiden Mädchen hinter ihr . Er¬

zürnt wollte Röscl sie zur Rede stellen , als plötzlich
eine kreischende Stimme die Hunde zurückrics , welche

gehorsam dem Rufe folgten . Der Eingang war frei
und Rösel , bleich vor Schrecken und Erregung über

den ihr gewordenen Empfang , trat in das HauS .
„ Ah ! Mamsell Dorner ? « schnarrte eine Stimme

in ihrer unmittelbaren Nähe .
Zur Seite blickend , bemerkte Nösel eine Dame

von mittlerer Größe , in Helle , schwere Seide geklei¬
det , mit einem koketten Häubchen von schwarzen Spi¬

tzen und gelben Rosen , welches dem gelblichen , hage¬

ren Gesichte mit der gebogenen Adlernase und den

buschigen Brauen , unter welchen ein Paar hochmü «

thige , scharfe Augen hervorblickten , seltsam genug stand .
„ Ich heiße Rosa Dorner ! » entgegnetc da « junge

Mädchen , sich nach einer Verbeugung der Dame nä¬

hernd , welche stehen geblieben war , um sie im Haus -

flur zu empfangen .
„ Unser Wagen war überfüllt , wir konnten Sie

nicht mitnehmen, « sagte dieselbe schrille , unangenehme
Stimme , die sich Rösel unauslöschlich eingeprägt hatte .
„ Der Fußweg über die Wiese ist gerade nicht im

besten Zustande . «

«Der Wirth aus dem Dorfe hat mich herüber «

gefahren , gnädige Frau, « entgegnete Rösel ruhig .

„ Ah ! «

In dem einzigen , langgezogenen „ Ah ! « lag eine

Welt voll Sarkasmus .
„ Sie können sich sogleich umkleiden und dann in

dm Salon kommen , w » der Thec eingenommen wird .
Selbstverständlich ist für eine Person in Ihrer Stel¬

lung keine besondere Toilette erforderlich . Apropos ,

wissen Sie mit der Aufarbeitung von Roben umzu -

gchen ? Meine grüne Seiden -Robe bedarf einer voll¬

ständigen Reparatur . Ich Höffe , Sie werden dieselbe

zu meiner Zufriedenheit ausführen . «

Rösel konnte allerdings nähen , aber keine Sei¬

denroben erneuern und derartige Ansprüche hatte mau

ja auch an sic nicht erhoben .
» Gnädige Frau , ich bitte um Verzeihung , aber

ich glaubte nicht — »

Ein scharfer Blick aus dm Augen der gnädige »



» Die Polizei ist einem neuem Compsolt aus die

Spur gekommen . Der letzte Prozeß und die letzten
Verhaftungen haben einen so reichhaltigen Ausschluß
über die Propaganda ergeben , daß man glauben sollte ,
es werde bei einiger Wachsamkeit möglich sein , ein

Unglück zu verhüten . " — — —

Kaiser Wilhelm war gerade im Berufs , in die

Oper zu fahren , als sich um 7 Uhr der Vertreter
-des Auswärtigen Amts , Graf Limburg Stirum bei
-ihm melden ließ . Dieser überbrachte die Trauerkunde ,
die der greise Monarch stehend , aber in größter Er¬

regung auhörtc . Der Kaiser dictirte darauf persön¬
lich seinem Adjudanten ein Telegramm an die Familie
des nunmehrigen russischen Kaisers . — Der deutsche
Kronprinz im Namen des Kaisers und Prinz Wil¬

helm wohnten sodann mit dem ganzen diplomatischen
CorpS der Todtenfcierlichkeit in der russischen Bot -

schaftseapelle bei . Am selben Abend hatte noch der

russische Botschafter eine Audienz beim Kaiser . Im
Namen des Kaisers gehen der Kronprinz , Prinz
Friedrich Karl , Graf Moltke und Feldmarschall von

Mamcuffcl nach Petersburg .
Fast sämmtliche deutsche und andere europäische

Höfe haben für den entschlafenen Kaiser eine mehr -

wöchentliche Hoftrauer angeordnet .
Montag Mittag um halb 1 Uhr verkündete in

Petersburg der Donner der Kanonen der Peter -

Paulsfestung die Thronbesteigung des Kaisers Alex¬
ander UI . und die Eidesleistung . Der Platz vor
dem Palais war mit einer großen Menschenmenge
ungefüllt . Um halb 3 Uhr begaben sich der Kaiser
und die Kaiserin durch die Volksmenge nach der

Hauptkirche , überall mit lauten Zurufen begrüßt . —
Das kriegsgerichtliche Urtheil über den Attentäter

Russiakow , der die erste Bombe warf , ist einige Tage
aufgeschobcn worden , da noch neue Entdeckungen ge¬
macht wurden . Am Mittwoch fand die Polizei eine
Mlneulcitung , die unter die Straße geführt war ,
welche der Kaiser öfter passirte . Studenten hatten
« inen Keller gemicthet und einen Laden , eingerichtet ;
von crstcrem aus ging die Mine . Die Studenten
sind verschwunden . — Das » geheime Revolutions -
comitee " hat uumittelbar nach der furchtbaren Caia -

strophe wieder Prvclamatioueu versendet , worin in
der denkbar frechsten Weise die Genugthuuug über
das endliche Gelingen des Mordplanes Ausdruck
gegeben und das Volk aufgeforderl wird , den Nihi¬
listen auch im Kampfe gegen den neuen Czarcn bei -

zustehcu , falls dieser in die Fnßstapfcn seines Vaters
treten würde . Im Eingänge der Pvclamation heißt
« S, Alexander II . sei gefallen in Folge eines Tvdes -

urtheils , das am 7 . . September 1879 über ihn ver¬
hängt worden sei . — Auf dem Smolenski - Platze ,
einem der größten in Petersburg , ist ein hoher
Galgen errichtet worden .

Wie verlautet , hak der neue Czar persönlich an
den Kaiser Wilhelm gerichtet , in welcher er ihm mit¬
theilt , die Feierlichkeiten der Beisetzung seines ver¬
storbenen Vaters seien auf seine Anordnung verschoben
worden , weil man erst den vierundachkzigstcn Ge¬
burtstag des Kaiser Wilhelm verstreichen lassen , weil
man den deutschen Kronprinz nicht hindern wolle ,
diesen Geburtstag in der Nähe seines Vaters zu
feiern , und weil andererseits man nicht auf seine
Anwesenheit verzichten wollte . — Die Bcisctznugs -

fcberlichkcit wird vermutblich erst am 27 . März stait -

siudcn und darum wird der Kronprinz Friedrich

Wilhelm seine Reise wahrscheinlich erst am 24 . an -

trckcn .

ZUM 22 . May .

Und wiederum durchzittcrn süße Wonne
Und frischer Lebensodem die Natur ,
Und wiederum entlockt die Frühlingssonne
Der Hoffnung Zeichen all ' in Wald und Flur ;
Und wiederum beginnt ein frohes Streben :
Das Blättchen keimt , die duft

'
ge Knospe bricht ;

Von langem Schlaf erwachend , regt das Leben

Sich neu und strebet himmelan zum Licht .

Ein hehres Fest für alle deutschen Gauen

Bringt jedes Frühlings neue Wiederkehr ,
Und froh zumThroneKaiser Wilhelm

' s schauen
Die deutschen Völkerstümme rings umher ;
Denn von dem Throne strahlet uns entgegen
Ein edles deutsches ritterliches Bild ,
Sein Silbcrhaar verkündet Gottes Segen ,
Es glänzt sein Blick so hoheitsvoll und mild .

Dem Kaiser gilt das Fest , den Gott erhalten
Bisher zu Deutschlands Schirm und mächt

'
ger Wehr ;

Dem Kaiser gilt cs , dessen furchtlos Walten
Ein Deutschland schuf , gar stolz vom Fels zum Meer ;
Dem Kaiser , dessen Rittersinn nie zagte ,
Wenn ' s galt , für Deutschlands Ehre einzusteh

' n .
Der kühn mit Gott die schwersten Kümpfe wagte ,
Um sieggekrönt daraus hervorzugeh

' n .

Drei Menschcnalter fast sind hingegangen .
Seit er zuerst das Licht der Welt erblickt ,
Seitdem Luise auf des Knäbleins Wangen
Zuerst den süßen Muterkuß gedrückt ;
Wie Deutschlands Eichen , trotzend Sturm und Regen ,
Steht heute noch der Greis in rüst

'
ger Kraft ,

Und Friede ruht und Völkerhcil und Segen
Auf seiner wohlbewährtcm Führerschaft .

Es möge Gott , der Herr der Weltenheere ,
Dem Kaiser noch ein langes Leben leih

' n ,
Es mög

' der Herrschergreis zu Deutschlands Ehre
Noch lang

' der Deutschen erster Führer sein .
Hell glänzt die Zeit , wo unter mächt

'
gem Rauschen

Der deutsche Aar zum Sonnenhimmel flog ,
Und lang

'
noch möge Ruf und Glückwunsch tauschen :

Dem Kaiser Wilhelm Heil ! Er lebe hoch !

Aus dem ErHherMgthum.
Oldenburg . Am Sonnabend soll der

Verkehr auf der Strecke Delmenhorst -Bremen wieder

ausgenommen wereen und hat damit jene Calamität ,
unter welcher wir alle seit Anfangs dieser Woche
seufzen , ihr Ende erreicht .

— In der gestrigen Generalversammlung der
Actionäre der Oldenburgischen - Landesbank wurde der

Antrag , in Zukunft von den Ueberschüssen über eine
Dividende von 10 Procent bis zu 3000 ^ zu
milden Zwecken zu verwenden , als von den Antrag¬
stellern zurückgenvmmen , von der Tagesordnung ab¬

gesetzt , da die betr . Herren durch Krankheit resp .
Hochwasserverhültnisse verhindert waren , zu erscheinen .
Im übrigen wurden die Anträge des Verwaltungs -

rathes mit der Modisication angenommen , daß die

600 welche für dieses Jahr zu gemeinnützigen -
und milden Zwecken in Aussicht genommen waren ,
zu Gunsten der Actionäre auf das nächste Jahr vor - s
geschrieben wurden .

Ovelgönne . Am Montag und Dienstag -
war hier der bairische Ober - Landesstallmeister Baron '

von Würzburg aus München , welcher unter andern
den Hengst des Hausmanns L . in Frischenmoor j
und denjenigen des G . in Moorsee bei Abbehausen ^
für das königliche bairische Gestüt angekauft hat .

— Das Wasser , welches am Sonntag und
Montag seinen Höhepunkt erreicht hatte , beginnt in s
Folge des Ostwindes und des anhaltenden Frostes s
langsam zu fallen ; dm Schaden , den dasselbe anrich - (
tet , ist voraussichtlich sehr groß . Am Montag brach :
in der Gemeinde Frischenmoor ein Deich und sehr
viele Häuser waren vom Wasser heimgesnckst . So - :
gar die hochgelegene Chaussee war an mehreren Stel - -
len vom Wasser überschwemmt . Sehr vielen Leuten , -

welche des Grundwassers wegen die Kartoffeln aus -
den Kellern geschafft ; sind solche durch den eintreten - s
den Frost erfroren . Auch sind die Gräben und bc - i
sonders die Saaten sehr in Mitleidenschaft gezogen . U

— Unser Kriegerverein wird zur Feier des O
84 . Geburtstages des Kaisers Wilhelm am Diens - st
tag im Saale des Heren Gnstw . Meerpohl einest
Aufführung veranstalten . st

Berne , 17 . März. Se . Kgl . Hoheit un- st
ser Großherzog passirte heute das Stedingerland st
und fuhr daun per Extrazug von hier ans wieder ;
nach Oldenburg ; begleitet war derselbe von den Her - ^

ren Oberst Zedelins , Hosmarschall von Heimburg ist
und Amtshauplmann Dngeud . Unser Landesvater st
kam über Delmenhorst von der gefährdeten Deich - k-

stelle bei Altenesch und mag es ihm wohl eine Freude k

gewesen sein , das gesegnete Stedingerland unversehrt >
bei so nahe drohender Gefahr gefunden zu haben -, «
dank der umsichtigen Leitung , der angestrengtesten Ar - D
beit . Leider kam der Besuch S . K . Hoheit zu un « U
erwartet und war daher kaum an einen würdigen D
Empfang zu denken gewesen , doch wurde Se . Kgl . M
mit Glockcngeläute empfangen . Wir schwebten hier »

wohl in großer Gefahr , und wer mag das entfcß - "

liehe Unglück ermessen , das nas durch den fragt , st

Deichbruch betroffen haben würde ! Stedingerland st
liegt bekanntlich sehr niedrig ( man sagt sogar , nied - st
riger als das Wcserbett ) und bei dem Deichbruch st
würde die Weser in Altenesch herein und bei Hunte - st
brück hinausgcfluthet sein ! Wie hoch das ganze Land
unter Wasser gestanden hätte , läßt sich n atürlich nicht
genau taxiren ; man meint äböist WNsiew
acht bis zwölf Fuß die höchsten Stellen des Landes

überfluthct haben würde . Und nun denke man , welche
Massen Vieh , wie viel Menschen unrettbar verloren

gewesen wären ! Denn wo sollte die Rettug so schnell
für Alle Herkommen ? Und wie viel Schaden möchte D
am Lande , an den Häusern , an dem Hausgeräth K

angerichtet worden sein ! Unsere Leute die nach Al - st

tenesch ( bei Warfleth war keine Gefahr ) zu deichen (
und Wachen waren , sind schon erschüttert von dem
Stück Elend , das sie von Bremischer Seite sahen ;
und so und noch schlimmer würde es wohl auf den

ganzen zwei Quadratmcilen des Stedingerlandes und
bei den 9000 Einwohnern desselben angesehen haben .
Noch Sonntag Abend hatten wir hier im allgemei¬
nen kaum eine Ahnung von der Gefahr , bis dann
das Binnenwasser hier rapide wuchs und Montag

Frau ließ sie unwillkühilich verstummen .
» Zch werde Ihnen meine Anweisungen zukommen

lassen, " .sagte diese mit scharser Stimme . » Minette ! -

rief .sie in -den Gang hinaus .
-Gleich darauf erschien eine schon ziemlich bejahrte

Frau , mit einem Schlüsselbunde an der Seile .
» Die gnädige Frau befehlen ? "

( Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .
— Caub . Kaum hat sich die Stadt von dem

Schrecken erholt , den der dieser Tage entstandene und
noch in weiterer Entwickelung begriffene zweite Berg¬
rutsch veranlaßt hat , so droht schon ein dritter Berg¬
rutsch , und zwar hinter den Häusern » an der Bach "

bczw . am äußersten Ende der Stadt nach Wesel zu .
Die hier in Bewegung befindliche Gebirgsmasse ge¬
fährdet die vier letzten Häuser der Ortsstraße und
die Bewohner dieser Häuser sind bereits Polizeilich
angewiesen worden , sofort ausznziehen . Wegen des
Bergrutsches am » Mannweg " im unteren Theile der
Stadt sind sechs Häuser , im Ganzen also bis jetzt
schon zehn Häuser geräumt worden ; dadurch ist die
hier ohnehin schon vorhandene Wohnungsnot !) auf
das Aeußerste gestiegen .

-— Insterburg . Im Kriege 1870 §71 wider¬
setzte sich ein Infanterist des 3 . Regiments gegen
einen Unterofsicier . Der Mann wurde vom Kriegs¬
gericht zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt
und der hiesigen Strafanstalt überwiesen . Am 9 .

I d . wurde er auf freien Fuß gesetzt ; der Kaiser hatte
! ihn begnadigt .

— Mansfeld . Bei Leimbach ist eine Dyna¬
mit -Fabrik in die Luft geflogen . Es waren ca . 20
Centner Dynamit und 40 Centner Gelatine verhan¬
delt , welche explodirten und die Fabrik vollständig
vernichteten . Verletzt wurde nur ein Wächter , sonst »
war Niemand in oder bei der Fabrik anwesend . In
den näher gelegenen Orten zersprangen die Fenster ,
der Knall wurde auf viele Meilen in der Runde

gehört .
— Potsdam . In Neueiidorf hat ein zwölf¬

jähriger Schnlknabe ans Furcht vor Strafe ( er war
wider das Verbot aufs Eis gegangen ) seinem Leben

durch Ertränken in der Nuthe ein Ende gemacht .
Der Leichnam ist noch nicht gefunden worden .

— Preß bürg . Ans einem Dorfball in Tapio -

Szele ( Ungarn ) war auch die Tochter des Wirthes
ein achtzehnjähriges Mädchen , welches in Czegled be¬

dienstet war , anwesend . Das Mädchen tanzte bis

Mitternacht in bester Laune , dann ging es in den

Hof hinab , lieh sich von dem Kutscher eine Pferde¬
halfter , ging auf den Boden und erhängte sich . Jy
einem an ihren Vater zurückgelasscncn Schreiben sagte
sie : » Weil meine Geschwister nur achtzehn Jahre alt

geworden sind , will ich auch nicht länger leben . "

Zwei Brüder des Mädchens waren nämlich auch
Selbstmörder geworden .

— Brau nsberg . Dem hiesigen Gcrichtsge -

fängnisse wurde eine Frauensperson aus Bladian ,
Kreis Heiligenbell , überliefert , welche in dem Ber -

dachlc des gräßlichen Verbrechens steht , ihr drei

Jahre altes Kind in einem Ofen verbrannt zu haben .
— Paris . Ein eigenthümlicheS Sittenbild

spiegelt sich in dem amtlichen Berichte der Pariser
Polizei über ihre Thätigkeit während der letzten fünf
Jahre 1876 — 1880 ab . Es wurden während ditser
Zeit in Paris 230 765 Verhaftungen ( 34 830 Frauen
und 195 935 Männer ) vorgenommen . Bon den

Verhafteten waren 3092 Freudenmädchen , 1719 Blu -

menverkäufei innen , 231 Schriftsteller , 567 Lehrer ,
3939 Kellner , 43 Aerzte , 16 Notare , 127 Apotheker ,
6t6 Hausbesitzer , 42 Hebeammen , 4 Thierärzte , 177
Caualräumer u . s . w . Wie man sieht , eine sehr ge¬
mischte Gesellschaft !

— ( PractscheAnerkennung .) Jmpolnischen
Nationalthcater in Lemberg wurden jüngst einem

Schauspieler , der sein Benefiz hatte , von einem The -

atcrschwärmer statt des sonst wohl üblichen Lorbeer¬

kranzes ein Paar sauber gearbeitete . . . . Stiefel

auf die Bühne geworfen , was große Heiterkeit her -

vorrics .
— ( Ein Dichter als Actionär !) Victor

Hugo , der eben von seinem Vaterlande so warm ge¬
feierte Poet , ist nicht nur ein Herrscher im Gebiete
der Dichtkunst , sondern auch einer der beneidenswer -

then Sterblichen , die über Millionen zu verfügen
haben . Zur letzten Generalversammlung der » Bel¬

gischen Nationalbank " waren ans den Namen Victor

Hugo nicht weniger als sechshundert Stück Actieit

angemeldet , die das hübsche runde Sümmchen von
cniunddreiviertel Milt . Francs repräsentiien !



HauS bei Haus zur Dcichwache nach Alteuesch auf -
^ gerufen wurde . Dann wurden von Haus zu Haus

Flacken Reith rc . gesammelt und nach Altenesch ge¬
fahren , und endlich Dienstag gegen Abend kam die

- erfreuliche Nachricht , die größte Gefahr sei wohl be¬

seitigt . Und dieser Nachricht ist bis jetzt gottlob
/ nicht widersprochen worden . Und nun dürfen wir
i, wohl hoffen , wenn wir keinen Nordweststurm mehr

bekommen , daß daun das Wasser rasch in acht Tagen
i ablaufen und definitiv jede Gefahr beseitigt sein wird ,
j Man ist aber fest überzeugt , daß bei stärkerem Sturme
'

der Deichbrnch nicht hätte verhindert werden können .
,— Nochmals : das Stedingerland ist vor großem ,

: unaussprechlichem Elend durch Gottes Hülfe gnädig
bewahrt wordenz das sollte wohl beherzigt werden .

*
»

*
Elsfleth . Wie verlautet , haben Herr

> Joh . Wempe Hieselbst und Herr Ernst Tobias in
Brake , ein in Antwerpen liegendes hölzernes Bark -

fchiff von 700 Tons Reg . gekauft , welches vom
Capt . H . Ahlers , Brake , geführt werden soll .

— Nachdem die Anschaffung eines Dampfers
^ für die Linie Oldenburg - Hamburg durch Zeichnung

H von Actien gesichert ist , ist derselbe einer Fabrik in
U Elbing zur Fertigstellung übertragen . Die Größe des

- U Schiffes wird ca , 100 Tons sein , die Maschine 30
U Pferdekrüfte haben , der Anschaffungspreis ca . 46,000

. ^ betragen . Dasselbe soll allen Anforderungen ge -

D nügen . Im September dieses Jahres soll es fertig
- ist gestellt sein .
. M — Das Fahrwasser nach Lieuen , die sog .

!p.. stergate , beginnt neuerdings in Folge der bedeutenden
- ^ Niederschläge des Oberwassers der Weser sehr stark
. . zu versanden , weshalb eine baldige Ausbaggerung der

! betr . Strecke dringend geboten ist . Ebenfalls wäre
l die Errichtung eines Leuchtfeuers auf der Elsflether
: Plate bei Lienen im Interesse der Schifffahrt sehr
! zu wünschen , da zur Nachtzeit namentlich die von der

, Unterweser kommenden Schiffe schwerlich das bei der -

, selben sehr schmale Fahrwasser finden können , zumal
die dortige große Schlengc sehr weit in die Weser

- hinein gelegt ist . ,

K Brake . Die beiden Lloyddampfer haben
> t heut ihre Fahrten auf der Unterweser wieder ausge¬

nommen , nachdem zum Bremer Anleger ein Zugang
hergestellt ist .

Vermischtes .
— ( Schönheitspreis .) Ein amerikanischer

Speculant fordert die schönen Frauen Nordamerikas
auf , ihm ihre Photographien einzusenden . Der schön¬
sten verspricht er 10,000 Dollars , wofür indeß die
Preisgekrönte sich sechs Wochen lang gegen ein En¬
tree sehen lassen muß .

— ( Der Frühlingsbanm im Tuilerien -
garten .) Ein untrügliches Zeichen , daß der Früh¬
ling naht : der bekannte Kastanienbaum imTuilerien -
garten zu Paris ist jetzt ( am 14 . März ) schon dicht
mit Blüthen besäet . Dieser Baum , der sich durch
seine vorzeitige Vegetation einen Weltruf erworben ,
hat dieses Jahr seinen Ruhm noch mehr befestigt ,
indem er 14 Tage früher als im vergangenen Jahre
seine Blüthen ansetzte .

— ( Kriegsschiffe .) Die beiden brasilianischen
Kriegsschiffe , welche auf dem Uruguay - Strome stati -
vnirt sind , die Kanonenboote „ Bidal " und „ Green -
hald " haben am letztvergangenen Geburtstag des
Kaisers von Brasilien die üblichen Kanonensalven
unterlassen und zwar , weil die Commandauten be¬
fürchteten , daß — die Schiffe durch die Erschütterung
ein Leck bekommen und untergcheu könnten .

— Eiaes der empfehleuswenhesten Blätter der
Reichs - Hauptstadt ist die seit 17 Jahren bestehende
frühere

» Berliner Bürger - Zeitung, "
welche , um unliebsamen Verwechselungen mit andern
ähnlich benannten Blättern vorzubeugeu , ihren Titel
vor ungefähr einem Jahre in

„Berliner Machrichten "
umgeändert hat , doch auch unter diesem ihren liber¬
alen Principien , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom¬
men getreu geblieben ist .

In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form
anfirctenden reaktionären Bestrebungen thut ein des
Zieles kundiger Führer doppelt nvth . Es ist nicht
leicht , sich in den politischen Winsalen ohne sicheres
Geleite zurcchtznfinden . Nur zu sehr verstehen cs

die Gegner des Liberalismus , ihre wahren Absichten
niit einem Schein zn umgeben , der ihnen oft unter
ihren natürlichen Feinden Anhänger gewinnen hilft ,
die , einmal in ihre Neye verstrickt , der guten Sache
verloren gehen . Dies zn verhindern , vermag nur
ein Organ , welches in allen wichtigen Fragen einen
bestimmten , jede Zweideutigkeit ansschließendcn Stand¬
punkt entnimmt , und das ist cs , was an den

» Berliner Nachrichten "
besonders hervorgehobcn zu werden verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schärfe nichts zu
wünschen übrig , der sonstige politische Theil umfaßt
alle Vorgänge im Innern und Aeußein des Reichs ,
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer der » Berliner Nachrichten "
enthält ein mit photographischer Treue aufgcnvmme -
nes Bild der politischen Zustände des In - und Aus¬
landes und orientirt rasch und sicher über das End¬
ziel jeder eintretmdeu Veränderung . Nicht geringere
Sorgfalt als dem politischen Theil wird in Bezog
aus ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich¬
terstattung auf die Rubriken : Locales , Aus dem
Reiche , Gerichtszeikung , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr ( mit
vollständigem Cvursblatt ) verwendet , der genauen
Parlaments - Berichte und zahlreichen Original Cvrre -
spondenzen nicht zu vergessen . Ein laufender Roman ,
gegenwärtig : » Die Nvnnenbraut « nach dem
Englischen von S . Kutschbach , die in jeder Son -
tagsnummer enthaltenen Rubriken » Allerlei vom häus¬
lichen Herd " , rcdigirt von Frau Tony Panly , und
die humoristische Wochenschau » Kreuz und Querzüge »
von Max uud Moritz , sowie die 8 Seiten starke
Wvcheubcilage „ Sonntagsruhe " mit ausgewähl¬
ten Romanen , Novellen , Humoresken , Preisräihseln
und Schachaufgaben sorgen dafür , dem Glatte auch
in der Familie einen Platz zu gewinnen und bieten
reiche Anregung , Belehrung und Unterhaltung . Die
Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage nach der Ziehung .

Der Abonnemmtspreis steht in keinem BcrlMmiß zumGebotenen . Er beträgt im Ganzen Mk . 4 50 pro Quartal .
Neu hiiizntrctende Abonnenten erhalten gegen Einsendung der
Abonnemenlsquittmig stets - den Anfang des jeweilig laufen¬
den Romans gratis und frauco zugesandt .

Anzeigen .

Geburtsanzeige .
> Durch die Geburt eines gesunden Kna -
: ben wurden hoch erfreut
i A . Tobias und Frau ,
l Brake , 17 . März 1881 .

, W Zur W " hl von 6 Mitgliedern der
- 1 Commission zur Prüfung der Einwen -
i ( düngen gegen die Einschätzung zum Aver -
i : sum des Freihafens ist Termin auf
; Dienstag , den 22 . März d . I . ,
i Vormittags 11 Uhr ,
r / angesetzt , wozu die Stimmberechtigten
. . tingelnden werden .

Brake , 1881 März 14 .
i ^ Amt :
> Or . Dtivcr .

Ins Handelsregister ist heute ringe -
i tragen zu 69 :

Firma : I . H . Menke ,
> Sitz : Brake ,

4 . Die Gesellschaft ist durch Uebcrein -
f kommen der beiden Gesellschafter

mit dem 1 . März d . I . beendet ,
i ^ 5 . Das Geschäft wird unter der bis -
i : herigen Firma von der früher «
- l Theilhaberin , Wittwe des Schiffs -

,
i capitains Mense Gerdes zu Brake ,

, ! Sophie Wilhelmiue geb . Menke
s daselbst , als alleinige Inhaberin
- fortgeführt , welche alle Acliva und

Passiva der Firma übernommen
l hak .
i Brake , den 7 . Mürz 188k .
- Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
- Willich .
st - — --
- Das am 9 . Juni 1876 beim Amts¬

gerichte von der Wittwe des Arbeiters
r Johann Diedrich Lammers , Beke
- Margarethe , geb . Kortlang zu
e Oberhammelwarden , errichtete Te -
- stament soll , nachdem dieselbe am 20 .
1 Januar 1881 verstorben ist ,
-

. am 21 . d . M . , Vorm . 10 Uhr ,
c >m Gerichtslocale publicirt werden .
ä Brake , den 5 . März 1881 .
t Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Am 21 . d . M - . Vormittags 9 Uhr ,
wird Capitaiu Spicske vom deutschen
schiffe » Freiheit " über seine Reise von
Newyork nach Bremen mit 2 Mann
Verklarung oblegen .

Brake , 18 . März 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

_ Willich ._
Laut eines am 25 . Juni 1880 vor

dem Amtsgerichte solennisirten Kaufcon -
lracts hat der Landmann Diedrich
Georg Ostendorf zu Bardenfleth
seine zu Popkenhöge bclegene , in der
Mutterrolle der Gemeinde Strückhausen
unter Artikel 294 , Flur 20 , Parc .
304/58 , 59 zur Gcsammtgröße von
0,3257 Irn catastritte Köterei durch den
Hausmann F . Meiuers zu Strückhausen
an den Arbeiter Johann Hinrich
Göllner zu Popkenhöge verkauft.

Auf Ansuchen des Käufers werden nun
alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
au die oben gedachten Immobilien zu
haben glauben , aufgefordert , solche bei
Strafe des Verlustes derselben in dem
auf den

19 . April 1881
hierselbst angesetzteu Angabetcrmin gehö¬
rig anzumelden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 22 . April 1881 .

Brake , den 26 . Februar 1881 .
Großherzogiches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Wie hier vorgestellt worden , hat der
Schiffskoch Johann Hinrich Renke
Franke von Golzwarden von sei¬
nem Bruder , dem Zimmergesellen Fried¬
rich August Franke , zur Zeit in
Oldenburg , dessen von seinem wei¬
land Vater , Arbeiter Johann Franke zu
Golzwarden , ererbte , zu Golzwarden be -
lcgene , in der Mutterrolle der Gemeinde
Golzwarden unter Artikel 56 , Flur
4 , Parcelle 87 , 319/124 , 295 >124 ,
337/88 uud 338/89 aufgeführte Besitzung ,
groß im Ganzen 1,3846 lla , laut eines
vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte
am 18 . Octobcr 1880 abgeschlossenen
Contracts gekauft .

Gestelltem Ansuchen gemäß werden
nun hiermit alle Diejenigen , welche an

die gedachten Immobilien dingliche An¬
sprüche zu haben vermeinen , aufgcfordert ,
solche bei Strafe des Verlustes in dem
auf

den 25 . April d . I .
angesetzten Angabeterminc gehörig anzu -
meldcn .

Ausschlußbescheid erfolgt am
27 . April d . I .

Brake , den 3 . März 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

_ _
Rüder ._

Für das Rechnungsjahr 1880j8I sind
noch aufznbringcn :

3 Monate Armcnbeitrag und eine
Bnrgerschulnmlage von 2 Monaten
Einkommensteuer , diese unter Frei¬
lassung der 4 untersten Stufen der
Steuerpflichtigen .

Für die Hebung dieser Umlagen sind
die Wochentage vom AI . bis SS . d . M .
angesetzt .

Brake , 1881 , März 18 .
E . Klostermaim .

Kämmerer . _
t » e » « I» « i » vi » entölten und

präparirten Eli» « » « in ^ 4 -
n . ftz - N - Schachtel , 4 » t -
1it »bl « ttvi » , sowie alle

und i » i11 « > t 411 » « -
« « >» «1 « »» von

Ilieoüor kokiiMM in kremen
empfiehlt

D . Wischhnsen .
Brake . Alle

in - und ausländischen

Matten
empfiehlt

D . Wischhusen .
Brake .

tztuhtrohr
in allen Stärken empfiehlt

D . Wischhusen .
LEVtt Visitenkatren

liefert für 1 50

vv äuffurtti '
8 kuctrüruckerei .

( vsiv
'
Ht dem heutigen Tage haben

^ fl Herrn SV . 4 - It »»» »» « » »
aus SS »' L» Stv die Haupt -

Agentur für das Großherzogihum4vtrlv »»1»»i ! K , M ^11I»eI »»» 8 -
I »» vv »» und VvKvSÄkli . und den
Allein -Verkauf für
englische Schmiede - , Steam -

u . Schottische Kohlen ,
Cinders , Cement , Stahl ,
Roheisen , Stangeneisen ,

Platteisen zmn Schiffs - u .
Tengen -Gebrauch , Kupser ,
Blei , Zinn , Zink , Weißblech ,

Anker und Ketten , Fire -
Bricks u . Chemicalien

übertragen .
Mv *ver » 8t1v « 1» 'S '

) »» « , den
26 . Februar 1881 .

k . ItüMmMN K ko.
Auf obige Annonce Bezug nehmend ,

halte ich mich bei den Herren Fabrikbe¬
sitzern , Schiffsbaumeisterii , Kaufleuten -
und Schiffsrhederu bestens empfohlen .

SL »' « .K .v , den 26 . Febr . 1881 .
v . MUMM.

Kalbfleisch
verschiedener Qualität cmphiehlt

Brake . 8 .

Feinster
Dorsch Leberthran ,

fast geruch - uud geschmacklos , in Flaschen
L 60 1 und 1 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ Pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

Trauben-Brnstsyrup
mit Feiichelhomg ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen .
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons s 50 1 -M
und Isis ?

Brake . E . Tobias u . Co .



*
D . MlKOllIllIKSIl , Dr 'Ä .lLG . sRN

G Gemüse-. Kränter-. Gras- und G
» Blumen-Samen-Handlung . 8
8 Neue keimfähige Waare wird garantirt . ^
S « s » » » Grr« » « « W « « « « rr« « » rr» « 8

Der Hausfreund.
Begründet von Sans Wachenhusen .

24 . Jahrgang .
Dieses beliebte illustnrte Unterhaltungsblatt bringt in seinem neuen Jahrgange wieder

eine Menge sxannender Romane und Erzählungen , sowie eine reiche Auswahl von Aussätzen
belehrenden Inhalts aus allen Gebieten des menschlichen Wissens . Wir heben aus dem ungemein
mamngsaltigen Inhalt dieses Jahrganges besonders hervor :

Der Sohn der Gräfin . Bon Clara Pause (Verfasserin von „Die Erbschleicher » ! " ,
» Das Drama im alten Schlosse " , » War sie schuldig? " u . s. w .) — Das Geheimnis ; von
Maloczyu . Novelle von E . Mario Vacauo . — Gräfin Delila . Novelle von Caroline
Brnch -Scim . — Das anonyme C . Criminalgeschichte von Or . Julius Hermann . — Die
Depesche. Humoreske von O . Rcdenhall . — Ein merkwürdiger Prozeß . Von vr . Bern¬
hard Stavcuom . — Ein Rundreisebillek . Novcllette von W . Höffcr . — Eine Cirke der

- Revolution . Von Hans Sundelin . — Der Farbensinn von Menschen und Thieren . Bon
Prof . Friedrich Törncr . — Die Bedeutung des Wassers im menschlichen Haushalt . Vou
Dr . I . Vogt . — Die mystischen Erscheinungen unserer Zeit . Von W . Berger . —> Ein
französischer Hof in Deutschland . Von Hermann Roskoschny . — Ans dem alten Leipzig .
Von O . von Corvin . — Die Lungenschwindsucht und ihre Heilung . Von I) r . ,Heinrich
Böhnkc - Reich . — Musikalische Plaudereien , Bon Hans Hoffmann u . s. w .

Der Hausfreund erscheint in 14tägigcn Heften L 30 Pf , und in 2 Bogen starken Wochen¬
nummern zum Preise von Mk . 1,50 vierteljährkich .

Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmru Bestellungen an .

In allen Buchhandlungen ist zu haben :

Mi5 Luch der seinen Lebensart.
Ein Ratdgeber für den Verkehr in der Familie ,

in der Gesellschaft und im öffentlichen Leben .
Von Ferd . Jodzewicz .

336 Seiten 8 ». Umschlag in Silbcrdruck , elegant geheftet . Ladenpreis Mark 2,50 .
Dieses Buch ist nicht zn verwechseln mit den zahllosen sogenannten » Complimentir - " und

» Anstandsbüchern " , die zumeist nur einige selbstverständliche Mnstandsregeln , dürre , hölzerne
Redensarten , Gesellschaftsspiele u . dgl . in fader Zusammenstoppelung enthalten .

Dasselbe bringt von alledem nichts , sondern lehrt in eleganter Sprache und anziehender
Darstellung alles das , was inan kurz und treffend » seine Lebensart " nennt und was in allen
Verhältnissen und Lebenslagen derselben entspricht .

Gegen Einsendung des Betrages auch direct franco zu beziehen von der Ver¬
lagsbuchhandlung von Ad . Spnarmann in Oberhausen an der Ruhr .

! ! ! Interessanteste Wochenschrift ! ! !

Deutsches Montags - Watt.
Diese beliebte und zu allgemeiner Anerkennung gelangte literarisch - po¬

litische Wochenschrift zählt die ersten Autoren Deutschlands zn ihren
ständigen Mitarbeitern , sie interessirt ihre Leser durch eine Fülle von Milthcilun -
gen und Anregungen aus allen Regionen des geistigen Lebens der Nation . Die
Zuverlässigkeit der politischen Informationen des Deutschen Montags -Blattes , die
Frische seiner literarischen und künstlerischen Mittheilungen und Kritiken , sowie
überhaupt die Mannigfaltigkeit seines Inhalts machten es bald zum

Lieblingsorga » - er geistigen Aristocrtnie
und der billige Abounementspreis von 2 tzO pro Vierteljahr erleichtert
seine Verbreitung in den gebildeten Kreisen deutscher Zunge . Alle Buchhandlun¬
gen und Postanstalten (^ U 1251 der Post -Zeitungs -Prcisliste ) nehmen Bestellun¬
gen entgegen .

Uji'nlti'- NlirNllll' l' N versendet auf gefl. Verlangen die
Plvvl

- MUllttllllll Montags -Blattes " , Berlin 8VV.
-Expedition des Deutschen

rsGS8osMrsMrororsosoo « rsoos «
Probe - Nummer » aus Wunsch gratis uud franko .

„Berliner Tageblatt "

MU/ H
VraLs ,

kreilirlten L Xollverem.
Gemüse -, Kräuter - ,
Gras - u . Blumen - !

Sämereien

Kuckuckssperber, Schwarzsperber , rcbhuhn - Ehre über Bsses . Die vornehme Schwester . Ein Kind des Meeres .
farbige und gelbe n ^ 4,50 , schwarze Novelle von Erzählung von Roman von
und weiße ä 5,00 gegen Nachnahme . ks » l Ne ; sc . kirnst Wickert . Hieronzmii « korm .

Ermuntert durch die bereits erreichten Erfolge st das » Berliner Tageblatt "

Ln neuer , s'eimfähi - ,
ger Waare .

^Niederlage bei Herrn 81 .
l4t . Breitcstr . !

Bei Durchsicht des illnstrlrLeu Buckes :
..vr . Aftv ' s Heilmethode " werden sogar
Schwevkranke die Ueberzcuguug gc-
wrilncn . daß . auch sie , wenn nur die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen , noch Heiln « K erwarten dürfen .
Cs sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang atle Medirin rr -
sSknloS gcweseir , sich vertrauensvoll dieser
Vcwnhrtcn Heilmethode znweudcn und
nicht säumen , obiges Weck anzu ' chaffeu .
Ein ..Auszug " daraus gratis u . franco .

.Hie Gicht
cumatlsmuZ -Leidcit

In dem wcit -
f verbreiteten Buche
! finden Glckt - u . Rheumatismus -Leidende
> die bewtihrtcüen Mittel gegen ihre oft
! sehr schmerzhaften Leiden angegeben , —
i Heilmittel , welche selbst bei veralte : ?»

Fällen noch die erschnle Herlunstbrachten .
Prospeel gratis u . franco . — Gegen Ein -
seridurrgvon LM . 20Pfg . wird .,Or . Airn ' s.

j Heillncthode " u . fürMPsg . daSBuü ) „Tie
° Gicht '^ sranco üherall hin .versandt von

Richters Uerlags -Anstalt in Leipzig .

LLMu ^ sliuklsraorl - !_
im ivönlsr . ^ ^ ^^ r kk,i?-i°k>n I o - rtamdurg t.

LLil-lt -orrniktir, Disedlsruria '
ÄLalsr. — LiHißo ^ensiorlöri . — ^
^ rü kunxen, — ,Liu tritt äpri 1. Llai /Oetbr . u . Isovbr - Monats . Lxtra - -

?eäsrrsit . ftroßsramms

Italienische
Legehühner und Hahne

mit einfache» Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , rasserein , bunte L

Keismolil .
Rällrvrortll Kwinntirt naoll

llon von «len innclrvirtllsollnktliollon
ollomisollen Vorsnolls - Ktationon ?u
OIüeoburK, kiel , llilüeslieim verM 'ent -
liolltvn bsstinKllllAell oto .

Rroiso , 4,nnlvsou , Ourulltie - Iiestill -
AUllKEllete . stellen aut IVunsell kroo .
nu Ülönsten .

Ruroll äis8e OurUlltieieistullK rvirst
äis violkavll snsAosproollono LosorZ -
nis8 rvsKen unplkiollmüssipeu Ovllni -
tos , sorvis uuell krsmäor sollädlioller
LeiwiselluvASll vollstünärZ dv -
ssitixt .

Dasselbe eignet zieh ansser tür liiml -
riell , klstrüe , 8v!meü >« etc . ebenlbils ror -
rüZück ,.» m Urteil von Kellüxel unä ist
stusselbs rvolll äas lliltiZste Futter¬
mittel .

Lremeu . k . k . kjk !iM6k8 .

werden bei alten und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

Oberstkibzrirrt lll . RüIIer 'scbev
MkSbijlo Präparate ,

welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend znrückgcben.

^ Depositeur :' Karl Kreikenbaum , Braunschweig .

nebst seinen drei Werthbollen SeparatB -eiblätiern :
Illustrirtes Witzblatt „tM<

Belletrist. Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle ",
»Mittheilungen über

Landmirthschast , -Zarteilbau und HausAirlhschast "

ist in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit u . Gediegenheit seines Inhalts
die gelesenste u . veebeeitetsteZeitriugDeutschLarrds
geworden , indem cs sich seit niedreren Jahren einen feste » Stamm
von weit über TV Tausend Abonnenten dauernd erhalten hat . Die Vorzüge
des » Berliner Tageblatt - bestehen vornehmlich in Folgendem ^
„ Täglich zweimaliges Erscheinen als Abend - und Morgenblatl , wodurch
das in der Lage ist , alle Nachrichten stetS 12 Stuudeu früher als jede
nur einmal erscheinende Zeitung zu bringen .
„ Gänzlich unabhängige , freisinnige politische Haltung .
„ Special Correspondenten an allen wichtige Plätzen und in Folge dessen
rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeutenden Ereignissen umfassende
Special -Telegramme . 1
„ Ein eigenes parlamentarisches Bureau liefert dem Blatte schnelle und zu - ,
verlässige Berichte .
„ Umfassende Handelszeitung und Courszettel der Berliner Börse .
„ Vollständige Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lotterie ,
sowie Ausloosungen dcr wichtigsten LooSpapiere .
„ Ausgedehnte Anwendung des Telegraphendrahts und in Folge dessen früh¬
zeitigste Meldung von allen wichtigsten Ereignissen .
„ Reichhaltige und wohlgesrchtete Tages -Neuigkeiten aus der Rcichshauptstadt
und den Provinzen .
„ Sorgfältig gepflegtes Feuilleton unter Mitarbeiterschaft der ersten Schrift¬
steller . Das Roman -Feuilleton des II . Quartals wird folgende Dichtungen drin «
gen, welche in keinem andern Blatte Dcutschland ' s erscheinen :

bestrebt seinen Inhalt stets zu erweitern und zu vervollkommnen , um seinen Lesern
die thunlichst beste Zeitungslcctüre zu bieten trotz des enorm billigen Abonne -
mcntspreiscs von nur für alle vier Blätter

für das Verteljahr r i W ' zusammen .
Man beliebe die Abonnementsbestellung schleunigst beim nächsten Postamt zu

bewirken, damit die Uederscndung vom Beginn deS Quartals ab pünktlich erfolge .

Die Verbreitung des » BettinerTageblatt " erstreckt sich nicht allein über ganz
Deutschland , wo es in mehr als 1400 Städten vertreten ist, sondern dasselbe
genießt auch im Auslände als große deutsche politische Zeitung eine
besondere Beachtung . Das W . U '. dient dcr in - und ausländische » Presse
als ergiebige Quelle für wichtige politische und sonstige Nachrichten , mit denen

es den meisten anderen Zeitnnaen vorancilt . - -

Io allen renommlrten MMaljenlianlllunseii M m dsden :
s . « p » 8 .

Ltans Hisnsrlloli .
Nullioristiseirsr Oiior kür Nüiinerstiininert .

^ S .
I^reunäo von Zssunäsm Rumor , Vorsivs , «lie ilno 2nllörer erlloiteru

pvollsri , iverclen mit llisssm Inunigon Ollor llio detrvoelcto LtimmunK or -
Bsieii . Da , ciersolibs mit Lnsproolleuclor Ueloclis 6io oinknollsto , nntür -
liollsto Rnrmovis unä vorrÜKÜollo StiwmkiihrüW verbinciot , so tziMet sicll
lliessr Odor au oll kür llloiuoro null sollrväolloro Voroiuo .

Oe ^ en vorlloriKo RinsonäunA clos RstruKos vorsenäo ivll kranoo .
p. IovM '

8 Verlag in Gin am Ukein.

Einladung
zur

Allgemeinen Land- und MxstwixihjGastlichen
Ausstellung in Hannover v . 16 . bis,24 . Juli 18W

Programm und Anmcldcbogen gratis . Hannover , Fricderikenplütz 3 .
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